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Kur- und Fremdenliste.
Blaff

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einsch! Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.- für das Vierteljahr
innerhaTh n 71 ? mit Bri" 9erlohn , durch die Post bezogen
nnerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60 . Einzelne

Nummern der Haupthste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
==== =  Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. === = =

Organ der Sladtverwaltnng
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden“
Emrtlckungsgebühr f(lr das Badc -Blatt : Die 5mal gesp. Petitzeile 20 Pfo Die *m,i
3ma? ae " 'pTl Woche^ -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm w Pfg ^Die3mal gesp . Reklameze.le nach dem Tagesprogramm Mk. 2 - EinmaliuTaXL . °

ÄÄTÄÄäS
- - schr.ebcnen Tagen wird keine Oewäb . übernommen . “

Gesellschaft und Kurleben.
D-« EinT trT eT ° ffizie,e  uncl  O f f i z i e r s d a men:
Io ,11' ,Af ath  “ !t  Osttin (Hannover ), Hptm. von Besser
!r°  f n R L n- T nthaI  ( f lanau), Ltn. Cares, Hptm. Eiert

Ltn -•  Herbertz (Düsseldorf), Hptm
Hübe, Obltn . v. Jordan , Frau Hptm. Körner (Traben-
Irarbach ), Ltn. Krause mit Gattin (Gevelsberg), Ltn
T ute (Frankfurt ), Frau HPtm- Lindner (Wilmersdorf),
Major Mooyer, Rittm. von Müller , Stabsarzt Münch
(Kaiserslautern ), Ltn. Olden, Obltn . Graf Orssich
(Regensburg), Ltn. Poensgen , Hptm . von Ruppert mit
"E 'u Mbs l̂) Ltn. Schramm (Mainz), Oberstltn.
Schulz (Köln), Ltn. Schulze mit Gattin (Mainz), Ltn.
LtriU Zabe([Darmstaclt)> Ltn- Vilsing, Obltn . Wollenberg,

*

HLer s*n<̂ nacR der heutigen Fremdenliste u. a. ein-
getroifen : Legationsrat Freiherr von Hoffmann
aus Wien,  im Hotel „Rose“. - Freifrau von
T r 11 aus  Düsseldorf in der „Quisisana “. —
Fabrikbesitzer Neven Du Mont  mit Gattin aus Köln
m der „Rose“.

Aus dem Kurhaus.
Zykluskonzert.

■ J ™ T a r T r a M i c k 1e y - K e m p (Sopran) wird
in dem elften Zykluskonzert morgen Freitag die Arie
der Leonore aus der Oper „Fidelio“ von L. van Beet¬
hoven, sowie 3 Glockenlieder von M. v. Schillings-
a) „Die Frühglocke “, b) „Ein Bildchen“ und c) „Mittags-
jionig und Glockenherzog “ singen . Wie Bereiis be¬
kannt gegeben, ist der bekannte Kölner Pianist und
Musikschriftsteller Dr . Otto Neitzel  ebenfalls zur
sohstischen Mitwirkung gewonnen und wird derselbe
eine eigene Komposition : Capriccio für Klavier und
Orchester zum ersten Male, ferner Totentanz für Klavier
und Orchester von F. Liszt zum Vortrage bringen.
Durch das verstärkte städtische Kurorchester gelangt
auf vielfachen Wunsch die fünfte Symphonie von L. van

ivthoven zur Aufführung . Die Leitung des Konzertes
hegt in Händen des Herrn Musikdirektors CarlBell u r ieh t.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Konzert Englerth-Pott.

Am Dienstag fand im Kasinosaal der angesagte
Brahms - Abend  statt , veranstaltet von Fräulein
D a b r j e 1e E n g 1e r t h von der Wiesbadener Hof-
nper und der Pianistin Frau Therese Pott  aus
Köln, Die letztere , eine Klavierspielerin von glänzender
Technik, männlicher Kraft und starkem, fortreissendem
i emperament, eröffnete das Konzert mit dem Vortrag
der F-moll-Sonate op. 5. Das Stürmen und Drängen,
aber auch das Sinnen und Singen darin , kamen unter
den kunstgeübteh Händen der Pianistin zu tiefgehender

Wirkung . So süsse Töne sie dem Flügel in dem An¬
dante zu entlocken verstand , so markig und schwung¬
voll wusste ßiie den schnellen Sätzen Ausdruck jzu
leihen. Auch die andern Stücke von Brahms (Ballade,
Romanze und Rhapsodie) fanden bei vorzüglicher Aus¬
führung eine herzliche Aufnahme. - Fräulein Englerth
hatte unter dem reichen Schatz des Meisters mit liebe¬
vollem Fleiss Umschau gehalten und meistens solche
Lieder zum Vortrag gewählt , die man seltener in den
Konzerten hört . Freilich sind darunter manche, die

£rer  Herbigkeit und ihrem Mangel an sinnfälliger
Schönheit sich nicht für eine unterhaltungjssüchtige
Menge eignen, sondern näher studiert sein wollen.

laulein Englerth war denselben eine nachdenkende
und nachdichtende Interpretin , die durch ihren kunst-
vollendeten, von warmem Impuls diktierten Gesang
durch seelenvolle Wärme, reichschattierten Ausdruck
und nachschaffender Gestaltungskraft alle Schönheiten
der Brahmsschen Muse zu überzeugender Geltung-
.bl,ad lt,e Td die Seelen der begeisterten Zuhörer in
lebhaftes Mitschwingen zu setzen verstand . Besonders
tief drangen die Gesänge der Schwermut zu Gemüte,
dm für die Zuhörer einen erlesenen, restlosen Genuss
bedeuteten . Meisterlich unterstützte Herr Prof
Mannstaedt  durch seine vortreffliche Begleitung die
Konzertgeberin . Die zahlreich erschienene Zuhörer¬
schaft spendete Beifall und kostbare Blumen in reichster
Fuile. {z>

Professor Wi heim Freudenberg, der bekannte
und geschätzte Musiker beging seinen 80. Geburtstag.
Nachdem er in Heidelberg Theologie studiert hatte
wiir er in jungen Jahren vielfach als Theaterkapell-
meister tätig . Zur Bühne zog es auch den Komponisten
und es entstanden eine Reihe auch mit Erfolg auf-
gefuhrter Opern , die zuerst seinen Namen bekannt
machten 1865 kam Freudenberg nach Wiesbaden als
Leiter des Cäcilien- und des Synagogenvereins und
gründete das noch heute blühende Konservatorium In
Berlin, wohin er als Pädagoge 1886 übersiedelte , wurde
sein Schaffen vielseitiger und wendete sich später auch
dem geistlichen Chorgesange zu, als Freudenberg die
Leitung des von ihm ins Leben gerufenen Kaiser Wilhelm-
Gedachtniskirchenchors übernommen hatte . In dieser
Stellung war der vornehme und ernst gesinnte Künstler
ein Faktor des Berliner Musiklebens.

leicht , unentgeltlich in der Geschäftsstelle des Vereins
im natur-historischen Museum, Rheinstrasse 10, Ostseite
ces Nordflügels des neuen Museumsgebäudes , erhobenwerden.

— Im Vereinslazarett Paulinenschlössehen fand
am letzten Freitag eine künstlerische Veranstaltung statt
zu der neben 300 Verwundeten aus den hiesigen
Lazaretten etwa 100 Zivilpersonen geladen waren . Frau
I rmzessm Elisabeth von Schaumburg -Lippe, deren An-
legungen man diesen Abend verdankte, war zugegen.
, r.n Mittelpunkt des Abends stand eine jugendliche
Violinvirtuosm, Fräulein Elisabeth Kretschmer aus
Dresden, die durch ihr hinreissendes , von hohem
künstlerischem Empfinden zeugendes Spiel, sich rasch

| . erze,n , der  Zuhörer gewann und rauschenden
Beifall erntete Hilfsschwester Paula Schippers bestritt
mit ihrer wohlklingenden Altstimme den gesanglichen
Ted und Herr Baron v. d. Ropp sorgte durch Vortrag
verschiedener Kleinigkeiten dafür, dass auch der Humor
zur Geltung kam.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
~  Oerhart Hauptmann zu Wedekinds Tod . Der

Dichter sandte folgendes Telegramm : „Mit herzlicher
Trauer empfinde ich den Tod eines alten Mitwanderers
von Jugend hoffnungssonnigem Anfang aus bis auf
diese tiefernsten und düsteren Jahre . Mit voller Teil¬
nahmebegrüsse ich Sie, verehrte Frau . Möge die Zeit
Sie trösten . Wedekind muss unvergessen bleiben in
seinem genialisch-problematischen Geist, zu dem er sichso kühn bekannt .“ ,

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Nassauischer Verein für Naturkunde. Die Haupt¬

versammlung findet Samstag abend 6 Uhr im kleinen
Konzertsaal des Kurhauses statt . Landesökonomierat
Sichert, Direktor des Palmengartens in Frankfurt a. M
wird einen Lichtbildervortrag halten über die Bedeutung
des Gemüsebaues für unsere Volksernährung und Volks¬
versorgung . Gäste, auch Damen sind willkommen.
Zum Besuch der Hauptversammlung sind Eintritts¬
karten erforderlich . Dieselben können, soweit der Vorrat

Der Balten Flehen.
Mag sein ;, dass ; eure Eichen stolzer grünen
Als unsrer Fichten dunkler Höhenzug,
Weil gar zu hart an dieses Landes ' Dünen
Jahrhundertlang die Faust des Hasses ! schlug,
Dass süsser eurer Gärten Frucht zu kosten,
Und besser blühen in Deutschland Wein und Sang —
Mag sein — weil] hier : um unsre Wacht im Osten
/u grausam sich des Feindes Kette schlang.
Was diesem Land an Ostmark » rauhen Borden
Den Adel gab, . das ist nicht Glanz noch Pracht,
Das ist das Leid , das hier getragen. 1 worden
Von deutschen Herzen stumm in banger Nacht _
In diesem Boden liegen sie begraben,
Schwertritter , stolz , in weissemi Ordenskleid
Die ihre Sehnsucht hier verblutet haben '
Und _diese Erde hat ihr Blut geweiht.
In dieses Landes dunklen Kerkernächten
Da liegen , die das Sklavenjoch 1 zerbrach,
In tiefem Granu, enterbt von ihren Hechten,
Nur weil ' des Deutschtums , man sie schuldig sprach.
In Sturm und Nacht auf heiss umkämpften Erde
Noch hegen wir auf Knieen im Gebet:
Dass wieder deutsch der Osten — Heimat werde,
Herr Gott , erhöre , worum Kurland fleht!

(Eine hier zur Kur weilende Dame übersendet uns dies
schwungvolle Gedicht , das ihr von einer Freundin aus Reval
zuging . Der Dichter ist unbekannt , angeblich soll er ein
Baltenführer sein . Die Schrift !.)

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

HOF
■JsVf tv -dT

i?5 T

ab 16. März Wiederbeginn der täglichen
Tee- und Abendkonzerte.

(4V 2—6 Uhr. — 87 , - 107 , Uhr.)

Kaffee Berliner Hof
Tauuussti «isso 1

täglich von 4- 67 , und 8— KP/, Uhr:

Künstler - Konzert-
821

•̂ ach Schluss der Theater und Konzerte angenehmster Aufenthalt.
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*MODELL -KLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

FRÜHJAHR1918

. J. BAOIARAOI
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

Verein der Aerzte Wiesbadens.
Gemäss Beschluss des  Aerztekammerausschusses

für Preussen , vom 12 . Dezember 1917 tritt vom
1. Januar 1918 eine

Erhöhung der ärztlichen Gebühren
um 50 % ein.

907 Der Vorstand. 1A
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 131 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. Ouvertüre zur Oper „Das eherne
Pferd “ . D. F . Auber

2. a) Gavotte a. d. Oper „Idomeneus “ . W. A. Mozart
b) Romanze aus der Oper „Figaros M fl*

Hochzeit “ . . . . . . . ' W . A. Mozart

3. Zwischenaktsmusik und Barkarole
aus dei Oper „Hoffmanns Er¬
zählungen “ . . . . . . . J . Offenbach

4. Polonaise in As-Dur .F . Chopin
5. Ouvertüre zu „Nordische Sennfahrt “ N. Üade
6. Ballettmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber “ . 0 . Nicolai
7. Fantasie aus der Oper „Mignon“ A. Thomas

Abend-Konzert.
8 Uhr. 132 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1.  Ouvertüre zur Oper „Die Felsen¬
mühle “ . . . . . . . . G . Keissiger

2. Zigeuner tanz aus der Oper „Dame
, Kobold “ . J . Raff

3. Finale aus der Oper „Lohengrin * R. Wagner
4. Gavotte ans der Operette „Das

Spitzentuch der Königin “ . . J . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Stradella “ . F . v. Flotow
6. Im Walde, Jagdstück . St . Heller
7. Wiener Volksmusik. Potpourri . . C. Komzäk

NEUE JACKENKLEIDER

NEUE MANTELKLEIDER
J. HERTZ
DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

NEUE TEE - KLEIDER

NEUE STRASSENMÄNTEL

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978 . Rfl @iHSfraSS @ 19 . Telephon 5978.

.  Vornehmste Aufenthaltgrfl .mnft- — —
Sämtliche Delikatessen der Jähreszeit . — Weine erster Firmen.

Künstler-Konzerte.
W R«isen Säa nicht ab

ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

Je Mk. 1000 Versicherungswert Mk.2Prämie.
Auskunft und sofoitige Ausstellung von Policen durch

Born & Schottenfels
804 Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

F„„. L.METZLER
Bad Kreuznach. Wjlhelmstr .oo

Feinere privat-pension
für Kurgäste und Dauermieter.

Villa Pauli ii enstrasse 1
Ecke Bierstadterstrasse.

mitten im Garten gelegen.
I. K'-rlase, nahe am Kurhaus.

El eg neuausgest. Zim. mit Balk.
WiJergart ., Fernspr., Pers.-Aufz.,
W i mwasserheiz., Bäd. (a.Therm.),

elektr. Licht.
Sehr gute, a. Wunsch diäte Küche.
Inh. : A. Bibers. Fernruf 4224.

!!!Betrifft Antiquitäten!!!
Hamburger Herr

kauft zu grossen Preisen Altertümer:
als Porzellane wie Gruppen , einzelne Figuren , Geschirre (auch
defektes) Silbergerät -chafton, Uhren , kleine Dosen mitMalerei,
lächtr , englische und französische Kupferstiche , Miniatures
(kie ne gemalte Ahnenbtldni se) Gemälde, Möbel besonders
Ziermöbel, sowie .jegliche aber nur wertvolle
Altertümer . Gefl. ausführliche, sc" if liehe Angebote
unter H. K. 8379 an die Expedition des Blattes. 911

Bringt euer Gold zur Reichsbank

ODEON-TM«
i rstalässige Lichtspiele.

Telephon 8031. Kirchgasse 18.
Erst -AuffUhrung!

der3 giossen Basseimann-PUme 17-18
I)er eiserne Wille

mit Albert Bassermann
4 Akte. Drama. 4 Akte.

Beiprogramme:
Endlich zu Zweien , Lustspiel.

Das Lied, es hats ihm angetan
Drama.

Der {Salon - Cowboy
3 Akte. Wildwi stfilm. 3 Akte.

WM" Gute Musik. “H

Kinephon-Theater,
784 launnsstrasse 1.

Wer war Rusputin?
Diese Frage beantwortet das gewal¬
tige Film werk: RASPUTIN
ein Sitten,omau aus dem heutigen

Russland In den Hauptrollen:
Thea Sandten — Fritz Hofbauer

Hermann Seideneck.
Winterbilder vom Pinkenkegel.

Os-i O-walda, Ernst Lubitseh in
dem unübert refflichen neuen Lust¬
spiel Prinz Santi , ein 8c>wank
voll unerreichter Situationskomik.

Monopol-Lichtspiele,
Wiesbaden. V\ ilhelmst-asse 8.

Allein-Er-t-Aufführung!
Die Fussspur

Keine alltägliche Geschichte. In
der Bolle des Detektiv Harry Higgs

der glänzende Darsteller:
Hans Miei eiidarf.

Bilder ans Oberfranken
Schöne Natura fnahme.

Das neueste Lustspiel mit Guido
Herzfeld Jettes Liebestraum

Köstlicher Humor.
Spielzeit von 4 bis 10 Uhr.

Thalia. 799

Modernesu. grösstes Lichtspielhaus.
Kircheasse 72 ♦ Telephon 6137
Das grosse Ereignis der WocheJ

Persönliches Auftreten
des Berliner Film-Regisseurs

Harry Plel
in seinem sensationellen

Film-Sketcli
Der Todessprung mit dem Auto
über eine acsprengte Brücke.
Aus erden, das gr sse Schauspiel

Die Welt nur eine Stimmung
mit L outine Künaberg.

Stadttheater Mainz
Leitung;Hanslslaub. FernrufNr.268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Donnerstag, den 14. März 1918.

Abends 7 ühr.
Ungerades Abonnement.

79. Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr. 79

Minna von Marnheim.
Lustspiel in 5 Aufzügen

von G. E. Lessing.
— Kleine Preise. —

Kassenöffnung61/*Uhr Anfang 7Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Tages - Fremoeniiote
nach den Anmeldungen vom 12. März 1918.

Se. Durchlaucht Hermann Fürst von Hatzfeld -Wildenburg , schloss crottorf(Rbia.) Hotel Kaiserhof.

Ackermann, Hr, Kunstmaler m, Fr., Pasing Hotel Berg
Adamski, Hr., Posen Hospiz z. hl. Geist
Agath, Hr. Ritter. m. Fr., Hannover
Ahlemann, Hr., Hanau

„Bartel, Hr. Kfm., Düsseldorf
Bartsch, Hr., Limburg
Bauer, Hr., Leipzig ^
Bauernfreund, Hr. Fabrikbes. im. Fr., Fürth Nassauer Hof
Beck, Hr. Kfm., Worms Metropole u. Monopol
Becker, Hr., Frankfurt Zum Falken
Berg, Hr. Geheimrat, St . Goarshausen Hobel Berg
Berger, Frl. m. Mutter, Leipzig Christi. Hospiz II
Berliner, Hr. Kfm., Berlin
Berninger, Hr. Kfm. m. Fr., Frankfurt
von Besser, Hr. Hptm., Polen
Biemer, Fr., Frankfurt
Biesgen, Fr., Düsseldorf
Bliumberg, Hr. Kfm., Düsseldorf
Bocks, Fr, Fabrikbes., Visiterbamlmleir
Böhm, Frl., Frankfurt
Bonsei Hr. Fahr. m. Fr., Olpe
Braehhold, Hr.,
Brand1, Hr.,
Brehmi, Frl., Grossi-Umstadt
Brenner, Hr. Ing. m. Fr., Frankfurt-
Britz, Ilr., Neuwied
Brückner, Fr., Frankfurt
Bruns, Hr. Dr., Höchst
Büchmann, Fr. Rent., Berlin
Burgeff, Fr. Weingutsbes. m. Töchter u. BegL, Geisenheim

Wiesbadener Hof
Canthai, Fr, Leuth., Hanau Rose
Gares, Hr. Leutn. u. Adjutant m. Bursche, Nassauer Hof
Claus, Fr. Reut., Hotel Berg
Cloeriseh, Hr. Kfm. m. Fr., Hamburg Cordan
Conpette, Fr., Köln Metropole u. Monopol
Demuth, Hr. Kfm., Pforzheim Grüner Wald!
Dewald, Fr., Hachenburg Sbhwarzer Bock
Diefenbach, Hr., Frankenthal! Hotel Vogel
Dischner, Hr., Süchteln Zum neuen Adler
Dorn, Hr., Oberkalbaeh Union
Ebers, Fr., Wiesbad. Hof
Eekard, Fr. Rechtsanwalt, Lg.-Scbwalfoach Grüner Wald
Edinger, Fr. Prof., Freiburg Rosenstrasse 8
Ehmig, Hr. Kfm., Mannheim1 Zur Stadt Biebrich
Elbert, Hr. Fahr. m.  Fr ., Mainz Dahlheim

Grüner Wald
Gasthof Krug
Taunus-Hotel
Hotel Vogel

Hessischer Hof
Hotel Berg

Fritz Reuterstr. 2
Gasthof Krug

Zum neuen Adler
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Reichspost

Vier Jahreszeiten
Hotel Vogel

Zum Erbprinz
Viktoriastr. 33

Gasthof Krug
Pariser Hof
Zum Falken

Hotel Viktoria
Hotel Riviera

Palast -Hotel
Grüner1 Wald

Vier Jahreszeiten
Nassauer Hof

Metropole u. Monopol-
Nonnenhof

Hotel Epple
Kronprinz

Zum Kranz
Nassauer Hof

Zum neuen Adler
Rhein-Hotel
Hotel Berg

Zum Falken
Grüner Wald
Weisses1 Rosa
Grüner Wald

Eiert, Hr. Kgl. BadekomimissarHptm., Bad Bestrich
, Wühelmaheilanstalt

Elsbach, Hr. Kfm. m. Fr., Hannover
Erich, Hr., Mainz
Euler, Fr. m. Tochter, Bensheimi
Felde, Fr., Remscheid!
Fischer, Hr. Direktor, Lüdenscheid
Fischer, Hr. Kfm., Frankfurt
Fleischmann, Fr. Dr., Ludwigshafen
Frank, Hr. Zahnarzt m. Fr., Mannheim
Frank, Hr. Kfm., Seligenstadt
Frantz, Hr. Kfm. m. Fr. Berlin
Frech, Hr. Kfm. m. Fr., Frankfurt
Frickhöffer, Fr., Bremen
Friekhoeffer, Hr. Gutsbes., Strassburg
Frisch-, Hr., Deckendorf
Funke, Hr. Kfm., Darmstadt
Gerwoien, Schüler, Hilden
Goebel, Hr. Amtsgerichtsrat, Schlüchtern
Grammel, Hr. Kfm. m. Farn., Gelsenkirchen, Taunus-Hotel
Guth, Hr. Ing. m. Fr., Berlin Reichspost
Hubert, Hr. Kfm.., Nürnberg Hotel Berg
Hamacher, Fr. Rechtsanwalt, Idistein Grüner Wald
Ilavenstein, Hr. Bürgermeister, Baeharach Grüner Wald
Hees», Fr., Monsheim Bellevue
Heintz, Fr. m. BegL, Luxemburg, Sanatorium. Dr. Lubowski
Henkel, Frl,, Frankfurt Taunus-Hotel
Henoeh, Hr. Generalkonsul, Kaiserhof
Herhertz, Hr. Leutn,, Düsseldorf Grüner Wald
Hinnenberg, Fr. Apotheker m. Töchter, Köln-Ehrenfeld

Schwarzer Bock
Hockmeyer, Hr. Kfm., Hamburg Quisiaana
Hölle, Frl., Stuttgart Union
Hoff mann, Hr., Wilmersdorf Pension Columbia
Freiherr von Hoffmann, Hr. Legationsrat, Wien Rose
ITolhorst, Hr., Frankfurt Grüner Wald
Hornberger, Hr. Kfm., Reichspost
Hopf, Hr. Fabrikbes. Oldenburg Sanatorium! Dr. Lubowski
Hornecker, Fr. Cordan
Horwitz, Hr. Kfm., Berlin Hotel Berg
Hube, Hr. Hptm., Palast -Hotel.
Hufnagel, Frl., Assmannsihausen Cordan
Hutmacher, Hr. Kgl. Gewerbeinsp., Hanau, Grüner Wald
Jäger, Hr. Kfm., Pankow Grüner Wald
Johanns, Fr., Blumenthal Reichspost
von Jordan, Hr. Ober leutn., Grüner Wald

Kahn, Hr. Ivfm., Frankfurt
Kalen, Fr., Mannheim
Keller, Hr. Ing.-Assi,stent,
Kjllieh, Fr. Ing. m. Begl'., Strassburg
Kirchner, Hr. Gerichtsassessor, Opladen
Klein, Frl., Berlin
Klostemmnn, Fr., Elberfeld!

Grüner Wald
Palast-Hotel

Hotel Berg
Grüner Wald

Bellevue
Riviera

Vier Jahreszeiten
Klutentreter, Hr. m. Fr., Essen-BredJemey, Zur Stadt Biebrich
Knffffj Hr. stud.j Wissen1 Prinmvem
Körner, Hr. Ing., Köln Hotel Vogel
Körner, Fr. Hptm. m. Tochter, Traben-Trarbach
T, Rhein-Hotel
Kramer, Hr. Kfm., Frankfurt
Krause, Hr. Leutn. m. Fr., Gevelsberg
von Krosigk, Frl.,
Kurze, Hr. Oberstabsveterinär, Erfurt
Kummer, Hr., Aachen
Laute, Hr. Leutn., Frankfurt
Leeser, Fr. Dr., Bonn
Lehmann, Fr., Düsseldorf
Leib, Fr., Duisburg
Levi, Fr., Limburg
Ley, Hr. Kfm. m. Sohn,
Lindner, Pr. Hptm., Wilmersdorf
Lippert, Hr. Kfm., Leipzig

Gasthof Krug
Vier Jahreszeiten

Hotel Riviera
Grüner Wald

Hotel Berg
Gasthof Krug
Nassauer Hof
Pension Lerg
Gasthof Krug

Kronprinz
Grüner Wald

Haus Fliegen-Stemer
Hotel Vogel

Lückefett, Hr., Berlin Zur Stadt Biebrich
Lusius, Hr., Heidesheiml Karlshof
Matthias von Meinders, Fr. Künstlerin, Berlin
_.r _ Margarethenhof
Mayer, Hr. Kfm. m. Fr., Barmen — . - -
Mercy, Frl.,
Meyer, Hr. BezirksrabbinerDf .,
Meyer, Hr. Dr. med. m. Fr., Offenburg
Meyer, Hr. Kfm., Heilbronn!
Mooyer, Hr. Major,
Mosheim, Hr. Kfm. mi. Fr., Barmlen
von Müller, Hr. Ritten.,
Münch, Hr. Stabsarzt, Kaiserslautern
Narözny, Hr. Kfm. m. Fr., Köln
Baronin von Neuenstein-Rodeck, Sonraenberg
„ , T3u t> , . Villa v. d. Heyda
Neumann, Hr., Bmbn Pension Weber
Neven Du Mont, Hr. Fabrikbes. m.  Fr ., Köln Rosa
Oberrem, Fr., Neuwied! Pariser Hof
Olden, Hr. Leute., , Hotel Nizza

(Schluss in der nächsten Nummer.)

Fürstenhof
Christi. Hospiz II

Kronprinz
Kronprinz
Kronprinz

Rose
Fürstenhof

Quisisana
Grüner Wald
Hotel Vogel

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschlI. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.- , für das Vierteljahr
Mk. 3.- , für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
= = === Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden *.
Etnrflckungssebflhr för das Bade -Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal
Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste, unter und neben dem WochenprogLnm JO p£ “ nTe
3mal gesp. Relilamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . EinmaligVAuf ” Tge u„, erlich
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt ™ _

scnriebenen Tagen wird keine Oe wahr übernommen.

Gesellschaft und Kurleben.
hep. Der Führer der finnischen Armee, General

Baron von Mannerheim,  ist auch eine in Wies¬
baden nicht unbekannte Persönlichkeit . Sein letzter
Besuch fand noch kurz vor Ausbruch des Weltkrieges,
den er anfangs als General des russischen Gardekorps
mitmachte, statt . Baron von Mannerheim war seit dem
russisch-japanischen Krieg ein regelmäßiger Wies-

Kurgast.  Von Leuten, die ihn persön¬
lich hier kennen gelernt , wird er als ein äusserst
liebenswürdiger Gesellschafter geschildert , der aus seiner
deutschfreundlichen Gesinnung nie ein Hehl gemacht
hat . Seine polyglotten Kenntnisse gestatteten ihm, sich
in deutscher , französischer , russischer und schwedischer
Sprache mit gleicher Gewandtheit zu unterhalten . Die
Mannerheims sind ein altes, seit Jahrhunderten in
Finnland ansässiges schwedisches Geschlecht, das den
Treubruch Russlands an der alten finnischen Verfassung
nicht vergessen konnte . So durfte z. B. der jetzige
General niemals im Hause seines Vaters in russischer
Uniform erscheinen.

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:
Major Abel mit Gattin (Sprottau ), Major Freiherr von
Buttler (Offenbach), Obltn . Danzer -Vanoth, Ltn. Emans
(Koblenz), Frau Rittm. Frisch (Verviers), Major Grau
(Berlin), Obltn . Grener , Frau Oberstltn . Haack (Heidel¬
berg ), Oberstltn . Haushalter (Meschede), Ltn. z. See
Huchzermeier, Ltn. Hupfeid (Düsseldorf), Oberstltn
von Jarotzky (Erbach), Ltn. Jessen , Ltn. Kalb (Kassel),
Frau Hptm . Kaumanns , Rittm. Mercklinghaus , Ltn.
Müller, Rittm. von Schuckmann (Düsseldorf), Hptm.
Wiegand mit Gattin (Heidelberg ), Oberstltn . von Witz¬leben.

*

Hier sind nach der heutigen Fremdenliste u. a. ein¬
getroffen : Gräfin Kleist - Log  aus Flensburg im
„Schwarzen Bock“. — Freifrau von Münch¬
hausen  aus Partenkirchen im „Alleesaal“. — Ober¬
bürgermeister Marx  aus Düsseldorf im „NassauerHof“.

Aus dem Kurhaus.
Zykluskonzert.

Das Programm des heute Freitag stattfindenden
XL Zykluskonzertes erfährt eine Umstellung , indem die
fünfte Symphonie von L. van Beethoven nicht als erste,
sondern als letzte Nummer gespielt wird . Als erste
Nummer gelangt das Capriccio für Klavier und Orchester
von Otto Neitzel, vom Komponisten selbst vorgetragen,
zur Aufführung . Frau Barbara Kemp  wird ausser
den bereits veröffentlichten Gesangsnummern noch die
Arie der Elisabeth „Dich teure Halle“ aus der Oper
„Tannhäuser “ von R. Wagner singen . Wir machen
noch darauf aufmerksam, dass das Nachmittagskonzert
an diesem Tage ausfällt.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch ging nach einer mehrjährigen Pause
Otto Nicolais bekannte komische Oper „Dielustigen
w eioervon  W i n d s o r“ in neuer Einstudierung in
Szene. Das köstliche Werk, daSI am 9. März 1849 acht
Wochen vor dem zu frühen Tode des Komponisten seine
"istauffuhiung erlebte, mutet auch heute noch durch

seinen 1lumor , wundervollen Melodienreichtum , treff-
icne Durcharbeitung jugendfrisch an und gehört zu

den besten Opern dieser Gattung , die wir überhaupt
besitzen . Mit unübertrefflicher Meisterschaft sind

die Situationen mit verhältnismäßig einfachen
Mitteln scharf und zutreffend gezeichnet worden . _
Die Aufführung selbst war vorzüglich . Die beiden
„lustigen Weiber“ waren durch die Damen Fried-
f e 1d t (Frau Fluth ) und Haas (Frau Reich) ausge¬
zeichnet vertreten . Den eifersüchtigen Herrn Fluth gab
Heir d e Garmo  mit der ganzen Entfaltung seines
gesanglichen und darstellerischen Könnens. Herr
Scherer  sang den „Fenton “ mit so weicher , quellender
Stimme, dass es eine Lust war , ihm zuzuhören . Sehr
beweglich im Spiel war Herr Eckard  als „Falstaff“,
der auch im Gesanglichen treffsicher zu charakterisieren
verstand und sich mit Erfolg einer deutlichen Dekla¬
mation befleissigte. Im weiteren trugen Fräulein
Geyersbach (Anna ) und die Herren Kipnis
(Herr Reich), Oster (Gejus ) und Haas (Spärlich ) ihr
Bestes zum Gelingen des Ganzen bei. Das Orchester
unter der feinnervigen Führung von Herrn Kapellmeister
Rot her berauschte das Ohr durch üppige Klang¬
schönheit und rhythmische Geschlossenheit . Herr
W e b u s hatte mit kundiger , zielsicherer Hand für das
nötige Leben und Treiben auf der Bühne gesorgt.
Auch der Chor hielt sich sehr wacker. Das gutbesuchte
Haus amüsierte sich köstlich an dem Abend und liess
es an reich und herzlich gespendetem Beifall nicht
fehlen. fe.

— Residenztheater . Aujf vielseitigen Wunsch gelangt
morgen Samstag der Schwank „Wenn im Frühling der
Holunder . . .“ zur Aufführung . Sonntag abend wird
der neue Schwank „Fräulein Witwe“, der bei Presse
und Publikum grossen Erfolg gehabt hat , wiederholt,
während Sonntag nachmittag 3yz Uhr das beliebte
Lustspiel „Das Extemporale “ zu ermäßigten Preisen
gegeben wird.

Das Neueste aus Wiesbaden.
wc. Vortrag : „Von Liebe und Seele, von Ehe,

Familie und Glück.“ Was Schriftsteller Peters aus Berlin
uns in seinem letzten Vortrag über dieses Thema sagte,
reihte sich dem früher von ihm Gehörten würdig an.
Die Liebe gehört in das Gebiet der Metaphysik. Sie
ist ein Agens, das alle anderen treibenden Kräfte in
seiner Wirksamkeit weit in den Schatten stellt . Sie
zieht die Seelen an mit wunderbarer Kraft. Sie hält

Was ist Expressionismus?
Zur Einführung in das Verständnis der Grossen Wies¬

badener Ausstellung.
Von Privatdozent Dr . Walter Bombe (Bonn).

Fünfzig Jahre lang hat der Impressionismus in
Frankreich , ein Menschenalter hindurch in Deutschland
geherrscht , um schliesslich, in unseren Tagen, durch
eine neue Ausdruckskunst , den Expressionismus , ab¬
gelöst zu werden . Viele Künstler unserer Zeit haben
sich zunächst von der mächtigen Wehe des Impressio¬
nismus tragen lassen, um dann der neuen Ausdrucks¬
kunst mehr oder weniger zielbewusst zuzusteuern.
Dieser eigenartige Entwicklungsgang legt den Gedanken
nahe, das Wesen der neuen Ausdruckskunst im Gegen¬
satz zum Impressionismus zu charakterisieren , wobei
allerdings der Vorbehalt gemacht werden muss, dass
)*dr Kunstgelehrten zur Abgabe eines objektiven, auf
Tatsachen begründeten Urteils nur bedingt im Stande
s>nd, schon aus dem einfachen Grunde , weil wir noch
Zu  sehr im Banne der sich überstürzenden Zeitereignisse
stehen und darum den nötigen Abstand nicht nehmen
-önnen. Aber noch ein anderer Vorbehalt muss hier
gemacht werden.

Schon vor mehr als einem Vierteljahrhundert hat
Völfflin es klar erkannt , dass wir Kunstrichter keine

Gesetze haben , nach denen wir richten , und aus dieser
Erkenntnis heraus den Satz iaiedergeschrieben : „Der

Historiker , der einen Stil zu beurteilen hat,,besitzt kein
Organon zur Charakteristik , Sondern ist nur auf in¬
stinktives Ahnen angewiesen “. Wir verlangen von uns
selbst historische Gerechtigkeit , ohne das Werkzeug zu
besitzen, das eine objektiv wissenschaftliche Beurteilung
des Gegenstandes ermöglicht . Es bleibt bei solcher Lage
der Dinge nichts weiter übrig , als die Äusserungen der
Kunst um ihrer selbst willen zu lieben, ohne Furcht
vor der Gefahr des Irrtums , und zu versuchen, jede
Kunstrichtung aus ihren Voraussetzungen heraus zu
begreifen.

Was ist nun — diese Frage muss zunächst eine Ant¬
wort erhalten — was ist nun das Wesen dieser neuen
Ausdruckskunst im Gegensatz zu der Eindruckskunst,
dem Impressionismus?

Wenn sich der Impressionismus an die Oberfläche
der Erscheinungen hält, so versucht der Expressionismus
auf analytische Weise ein neues Ergebnis zu liefern,
indem er zu den Kräften hinabsteigt , in denen die Er¬
scheinungen unäerer Umwelt wurzeln . Nicht den mate¬
riellen Oberflächenzusammenhang der Natur , sondern
ihren lebendigen Kräftezusammenhang stellt er mit einer
bis dahin unerhörten Ausdrucksstärke vor uns hin, un¬
ermüdlich nach den Ewigkeitswerten forschend, die
hinter der Schwelle der ÄuSserlichkeiten liegen. Den
lebendigen Kräftezusammenhang in der -Natur und im
Einzelwesen vor Augen zu führen , ist der Wille des
Expressionismus . Und dieses Ziel sucht er zu erreichen,

die Seelen zusammen bis zur Selbstaufopferung. Hier
äussert sie sich in lautem Jubilieren und Jauchzen , dort
in der Verschlossenheit des eigenen Herzens , je mehr
c'lu VO!1 ^ ir  desto mehr bleibt von ihr übrig.
Selbst die unglückliche Liebe ist besser als keine. Wer
nie geliebt, der ist krank an der Seele, dessen Innen¬
leben hat nie ein Echo gefunden in seiner Umgebung.
Das ewige Hasten nach der wirtschaftlichen Existenz
ist nicht das Ideal der Seele. Wie die Blume des
Lichtes, so bedarf die Seele der Liebe. Die Liebe erfüllt
den Traum der Menschheit . Sie ist die Quelle der
Sennsucht, der Schaffenskraft, ohne die das Leben seines
Inhaltes entbehrt . — Wer heiraten will, der tue das
nicht zu spät . Die Zeit nach dem Kriege werde ja
reiche Gelegenheit dazu bieten . Je mehr seelische
Kraft, je mehr seelische Reife beide Teile mit in die
Ehe bringen , um so grösser die Harmonie . Wer der
Ansicht wäre , dass das gleiche Bildungsniveau Voraus¬
setzung sei für eine Ehe, wie sie sein soll, der ist im
Irrtum . Vorbedingung aber sollte sein die Bildung der
Seele, die mit der allgemeinen Bildung nichts Gemein-
sames hat . Es soll nicht so sein, dass dem deutschen
Mädchen sein Schiller und sein Kürassier über alles
geht . Die Ehe ist ein Mosaik, in der sich ein Stein an
den andern fügen soll in voller Harmonie . Das setzt
nicht voraus, dass alle Steine gleich sind an Farbe , an
Grösse . Eine Gemeinschaft, in der der eine Teil ganz
das Gleiche denkt, das Gleiche tut wie der andere, das
wäre eine herzlich langweilige Gemeinschaft. Auch
durch etwaige Fehler des einen Teiles wird die Liebe
nicht erstickt, eher neu entfacht. Und was ist esi denn
in erster Reihe, was die Herzen zueinander hinzieht?
Beim Manne ist es die Schönheit , die Harmonie der
Formen, bei dem andern Teil die Tatkraft . Es ist nfcht
nötig , dass die Frau mit dem Manne arbeitet , dass sie
geistig auf seiner Höhe steht , sie muss sich aber für
seine Arbeit interessieren . Die wahre Liebe duldet und
opfert alles, ohne ein Wort der Klage. Dass in der
Ehe zwei Menschen zu einer Persönlichkeit werden
sollen, ist grundfalsch . Die völlige Gleichheit ist die
Langeweile, ist der Tod der Liebe. Der Eine soll sich
aber in das Wesen des andern vertiefen und ab und
zu Einkehr bei sich halten , ob er sich jederzeit so ver¬
halten, wie der Andere es habe erwarten dürfen wie
es seinem eigenen Billigkeitsempfinden entspreche .’ Das
Verhältnis in der Familie soll so sein, dass, wenn un¬
erwartet der Tod trennend zwischen die Glieder tritt
die Überlebenden sich keine Vorwürfe zu machen haben!
Unrichtig ist es, wenn da gesagt wird , man müsse sich
ausleben vor dem Eintritt in die Ehe. Stellt doch nach
Tolstoi die Ehe erst den eigentlichen Eintritt ins Leben
dar ! Auch die Liebe hat ihre Pflege nötig , die nicht
versäumt werden darf . — Endlich ist der Redner der
flohen Zuversicht , dass, wie der Traum der Menschheit,
sich in Flugzeugen einmal über unseren Erdball erheben
zu können, nach einem Jahrtausende alten Sehnen endlich
zur Wirklichkeit geworden seien, so auch alle Träume
zur Tat würden , die sich an die ethische und ästhetische
Ausgestaltung des Lebens knüpften . Dazu aber ruft er

nicht , indem er die Objekte in ihrer Zufälligkeit dar¬
stellt, nicht, indem er lediglich Stimmungsmomente gibt
wie der Impressionismus , sondern indem er die Dinge
zu einer vollkommenen Bildeinheit zusammenfasst.

Der niemals alternde Hermann Bahr, der selbst mit
dem Impressionismus aufgewachsen ist, versucht die
neue Ausdruckskunst in seinem während des Krieges
erschienenen Buche „Expressionismus “ zu würdigen
und vollzieht seine Absage an die Kunstrichtung , für
die er ein Menschenalter 'lang gekämpft, indem (er

schreibt : „Der Impressionist ist nur Auge, und sein
Auge hat zuletzt keinen eigenen Willen mehr ; es ver¬
liert sich an den Reiz, bis es schliesslich völlig passiv
wird . Wenn Goethe fragt : Was ist schauen ohne
denken ? so kann die Antwort auf diese Frage nur
lauten : Impressionismus .“ Der Impressionist gibt  den
ersten Reiz des Sehens, ohne jede Korrektur durch Ge¬
dächtnis und Erfahrung , und er gibt nicht mehr als
das. Schopenhauer hat einmal, ohne es zu wollen, den
Impressionismus charakterisiert , als er die Worte nieder¬
schrieb : „Unter allen Sinnen ist das Gesicht der feinsten
und mannigfaltigsten Eindrücke von aussen fähig;
dennoch kann es an sich blosS Empfindung geben,
welche erst durch die Anwendung des Verstandes auf
dieselbe zur Anschauung wird . Könnte jemand, der
vor einer schönen weiten Aussicht (steht, auf einen
Augenblick alles Verstandes beraubt werden , so würde
ihm von der grossen Aussicht nichts übrig bleiben als

m
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Abends 7 1j2 Uhr im grossen Saale
Wiesbadener Eadebfaff»

XI. Cyklus-Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht

Solisten :
Frau Barbara Kempp Königl . Kammersängerin

(Sopran).
Herr Dr. Otto Neitzel (Klavier ).

Orchester:
Verstärktes Städtisches Kur Orchester.

Vortragsfelge.
L Otto Neitzel : Capriccio für Klavier und Orchester

(zum ersten Male)
Am Klavier : Der Komponist.

2, Richard Wagner : Arie der Elisabeth : „Dichteure
Halle giüss ’ ich wieder“ aus der Oper „Tannhäuser“.

Frau Barbara Kemp,

3. Franz Liszt ; Totentanz für Klavier und Orchester
Herr Dr . Otto Neitzel

4. Max von Schillings : Drei Olockenliedermit Orchester¬
begleitung :

a) Die Frühglocke
b) Ein Bildchen
c) Mittagskönig und Olockenherzog

Frau Barbara Kemp
- Paus e . - -

5. Ludwig van Beethovens Arie der Leonore aus der
Oper „Fidelis“

Frau Barbara Kemp
6. Ludwig van Beethoven ; Fünfte Symphonie in C-moll

op. 67
a)  Allegro con brio
b) Andante con brio
c) Allegro — Allegro — Tempo 1 — Allegro — Presto

Ende etwa 9>/z Uhr.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzenoffne Hüte erscheinen zu wollen.
Eintrittspreise ; Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie 1. u 2

u e! oc t^ k-’oI;/ arkett 1-~ 20- Eeihe 4 Mk-> L Parkett 21.
bis 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk
Ranggalerie 2.50, Mk. , II . Parkett 2.5J Mk. , RanggalerieRucksitz 2 Mk.

Nicht - Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Karten
... kur I. Parkett 1.- 20. Reihe 42 Mk. anstatt 43 Mk. ■
iur II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gut schein beite , welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskarte im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werdei , soweit solche vorhanden sind

NEUE JACKENKLEIDER
NEUE MANTELKLEIDER J. HERTZ

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

NEUE TEE-KLEIDER
NEUE STRASSENMÄNTEL

Damenhüte
Hutformen

Reiher Blumen
A.KOM HACHF.

Neueste Erscheinungen Langgasse 9.
913

Fernr . 5881.

Jeder Fremde liest das „Badeblatt ».

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Königliche Schauspiele.

ab 16. März Wiederbeginn der täglichen
Tee- und Abendkoozerte.

(4V2—6 Uhr. — 8x/2—IOV2 Uhr.)

Palast-Hotel
893

Kranzplatz.
Mittwoch und Sonntag von 4 Uhr:
Teekonzert im

Wintergarten.

Freitag , den 15. März 1918.
77. Vorstellung.

34. Vorstellung, Abonnement A,
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Pensions-Anstalt.
1. Benefiz pro 1918.

ii «Ir ii ii.
Trauerspiel in 5 Akten von E. Hardt.
Anfang 7 Ohr. Ende nach 9Rz Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Di . H. Bancll

Fernsprecher 49.
Freitag , den 15. März 1918.

Abends 7 Uhr.
Ermässigte Preise.
Neu einstudiert!

Erdgeist.
Tragödie in 4 Aufzügen von Frank

Wedi kind.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Prolog . Ein Tierbändiger.
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Pause statt.
Anfang7Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

Stadttheater Mainz
Leitung iHans Island . FernrufNr .268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Freitag , den 15. März 1 18.

Abends D/z Uhr.
Ausser Abonnement.

Ktnephon-Theater,

Gastspiel der Kgl. Kammersängerin
Lola Artöt de Padilla.

Mignon.
Oper in 3 Akten (4 Bildern) von

A. Thomas.
Mignon: Lola Artöt de Padilla a. G.

Grosse Preise.
Anfang D/z Uhr. Ende 10 Uhr.

Tfiaiia. 799

Modernes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 * Telephon 6137
Das grosse Ereignis der Woehe!

Persönliches Auftreten
des Berliner Film-Regisseurs

Happy Pie!
in seinem sensationellen

Film -Sketch
Der Todessprung mit dem Auto
über eine gesprengte Brücke.
Auserdem das grosse Schauspiel

Die Welt nur eine Stimmung
mit Leoutine Küimberg.

784 launusstrasse 1.
Wer war Rasputin?

Diese Frage beantwortet das gewal¬
tige Filmwerk : RASPUTIN

•ein Sittern oman ans dem heutigen
Russland In den Hauptrollen :

Thea Sandten — Fritz Hofbauer
Hermann Seideneck.

Winterbilder vom Pinkenkogel.
Ossi Oswalda, Ernst Lubltsch in
dem unübertrefflichen neuen Lust¬
spiel Prinz Sami , ein Schwank
voll unerreichter Situationskomik.

Monopol-Lichtspiele,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8.

AlIein -Er -4 -Aufführung!
Die Fussspup

Keine alltägliche Geschichte. In
der Rolle des Detektiv Harry Higgs

der glänzende Darsteller:
Hans Mierendorf.

Bilder ans Oberfranken
Schöne Naturaufnahme.

Das neueste Lustspiel mit Guido
Herzfeld Jettes lliebesfpaum

Köstlicher Humor.
Spielzeit von 4 bis 10 Uhr.

alte zur Mitarbeit auf. — Auch nach diesem Vortrag
wurde ^Herrn Peters der lebhafteste Beifall gespendet.

Thaliatheater . Dos persönliche! Gastspiel des Berliner
Filmregisseurs .Harry Fiel erregt in: - jeder- Vorstellung
stürmischen Beifall. Die tollkühnen halsbrecherischen Tricks
mit dem Auto über eine gesprengte - Brücke-, das- Abspringen
von einem rasenden Eisenbahnzug in verkehrter Richtung
auf den andern und dergleichen mehr! sind sensationelle

Leistungen . Herr Harry Biel begleitet die Vorführungen!
mit einem geschickten Vortrag und humorvollen Er¬
läuterungen . Auch das übrige Programm! ist erstklassig.

Hof und Gesellschaft.

Die Tochter Hermann Sudermanns., Hedwig
Sudefmann - Lauckner,  hat sich mit dem Ober¬
leutnant im Kriegsministerium F r e n t z verlobt.

Prinzessin Amelie zu Fürstenberg  ist
nach längerem Leiden in Baden-Baden verschieden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

Fernsprecher 3690.Uhr.

die Empfindung einer sehr mannigfaltigen Affektion
seiner Retina, den vielerlei Farbenflecken auf einer
Malerpalette ähnlich — welche gleichsam der rohe Stoff
ist, aus welchem vorhin sein Verstand jene Anschauungschuf.“

Dieser Äusserung Schopenhauers , die wir Spät-
geborenen als eine Charakteristik des Impressionismus
auffassen wollen, lassen sich zeitgenössische Meinungen
aus dem gegnerischen Lager an die Seite stellen:

Ein Anhänger des neuen Wortexpressionisinus,
Kasimir Edschmidl, schrieb neulich in den „Masken“,
der Impressionismus , „der wie eine Pest Europa über¬
zog “, sei „wahre Kunst des Mittelstandes und der
kleinen Hirne “. Und Hermann Bahr ergänzt das von
Edschmid Gesagte , wenn er den Impressionisten als den
zum Grammophon der äusseren Welt erniedrigten
Menschen bezeichnet. Und wenn Goethe sagt : „Das
Ohr ist stumm, der Mund ist taub, aber das Auge ver¬
nimmt und spricht (Naturwissenschaftliche Schriften,
5. Band, Seite 12), so setzt Bahr diesen Gedanken fort*
indem er ausführt : „Das Auge des Impressionisten ver¬
nimmt bloss, es spricht nicht , es nimmt nur die Fragen
auf, antwortet aber nicht . Impressionisten haben statt
der Augen noch ein paar Ohren , aber keinen Mund.
Denn der Mensch der bürgerlichen Zeit ist nichts als
Ohr, er horcht auf die Welt, aber er haucht sie nicht
an. Er hat keinen Mund, er ist Unfähig, selbst zu
sprechen , Recht zu sprechen über die Welt, das Gesetz
des Geistes auszusprechen . Aber der Expressionist
reisst den Mund der Menschheit wieder auf, sie hat
lange genug nur immer gehorcht und dazu geschwiegen,
jetzt will sie wieder des Geistes Antwort sagen .“

Und aus der tiefsten Not unserer Zeit heraus findet
Bahr die Worte : „Niemals war eine Zeit von

solchem Entsetzen geschüttelt , von solchem Todes¬
grauen . Niemals war die Welt so grabesstumm . Nie¬
mals war der Mensch so klein. Niemals war
ihm so bang . Niemals war Freiheit so tot und
Freude so fern. Da schreit die Not jetzt auf : der
Mensch schreit nach seiner Seele, die ganze Zeit wird
ein einziger Notschrei . Auch die Kunst schreit mit, in
die tiefe Finsternis hinein, sie schreit um Hilfe, sie
schreit nach dem Geist : das ist der Expressionismus .“

Der Expressionismus bedingt die Fähigkeit , sich bei
geschlossenen Augen mit vollkommener Sicherheit zu
sehen, mit den Augen der Seele gleichsam das Weltbild
aufzuiTehmen und wiederzug ^ben.

• D!C Eisten unserer heutigen Expressionisten sind
wie ihr Ahnherr , der alte Cezanne, vom Impressionis¬
mus ausgegangen und haben erst allmählich den Weg
zu dem neuen Sehen gefunden, haben zuerst mit den
Augen des Leibes und des Geistes zusammen gesehen
und zuletzt nur noch mit dem Auge des Geistes ihre
umweit betrachtet.

Dem Engländer Sir Francis Galton , einem Enkel
des Erasmus Darwin , der 1911 starb -, heute weltbekannt
als Begründer der Wissenschaft der Eugenetik, ver¬
danken wir auch eine Anzahl wertvollster Unter¬
suchungen über das innere Sehen, über die Möglichkeit
des Sehens mit geschlossenen Augen, also nicht atM
Grund eines äusseren Netzhautreizes , sondern vermöge
der Willenskraft des Geistes. In seinem Hauptwerke
„Inquiries into human faculty and its development“ iii
„Everyman’s Library 1883“ erschienen, finden sich
höchst merkwürdige Feststellungen über die Unter¬
schiede zwischen dem äusseren und dem inneren Sehen.
Z. B. wird da auch auf die Tatsache hingewiesen , dass
das geistige Bild zuweilen mehr enthält als das sinn¬

liche, dass man mit den Augen des Geistes das auf
einmal sehen kann, was wir sonst nur hintereinander
sehen, z. B. alle 4 Wände eines Zimmers, alle 6 Seiten
eines Würfels, gewissermaßen die ganze Oberfläche ab¬
tastend , was er als eine Art Tastsicht bezeichnet . Wir
erblicken mit dem Auge des Geistes eine Welt, die von

j der realen Umwelt um uns abweicht.
Das geistige Sehen hat danach die Kraft, die Welt

| nach anderen Gesetzen zu schaffen, als denen des leib¬
lichen Sehens. Wenn das Auge des Leibes sich rein
passiv verhält , so bedarf das Auge des Geistes der
Nachbilder der Wirklichkeit nur als des Stoffes für
seine Kraft, ja, es findet in der Natur sogar oft ein
Hemmnis. Auch Goethe hat , als er 1819 einen Aufsatz
über Purkinjas „Sehen in subjektiver Hinsicht “ schrieb
sein inneres Sehen ganz ähnlich wie Francis Galton be¬
schildert.

Das geistige Sehen ist ein persönlicher Will-ensakt
eine Vision, ein inneres Schauen, ein Schauen, nicht auf
einen äusseren, sondern auf einen inneren Reiz hin
em Schauen mit geschlossenen Augen, und trotz des
Fehlens äusserer Reize ein Schauen mit vollkommener
Sicherheit.

Schon in Johannes Müllers, des grossen genialen
Lehrers Virchows, Dubois-Reymonds und Haeckels
1826 erschienenen Schriften „Physiologie des Gesichts-
sinneä“ und in seiner kurzen Abhandlung „Über die
phantastischen Gesichtserscheinungen “ werden seltsame
Visionen geschildert , die dieser grosse Physiologe vor
dem Einschlafen mit geschlossenen Augen, aber auch bei
hellem Tage gehabt hat , innere Gesichte, die er durch
Fasten zu einer wunderbaren Lebendigkeit bringt . Es
sind Visionen, die sich von Traumbildern deutlich
unterscheiden , mit seinem wachen Leben nichts gemein-
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'--•■n haben und die bei der leisesten Bewegung- der
] ;gen wieder verschwinden . Auch Johannes Müller
; .-nmt bei seiner Untersuchung auf die Verwandtschaft

S mneren Sehens mit der Arbeitsweise des Ton-
t, ‘ ers; und Hermann Bahr, der in seinem geistreichen
i -vr 6 M den  Expressionismus zuerst von den

def " eu™ Eichtling auf Galtons und Müllers
mit  Nachdruck hingewiesen hat , führt diesen

. §’*̂ lch weiter , wenn er schreibt : „Der Ton den
eip ht; Ecrvorbringt , sobald es die innere Bewegung
vPf fang ’ wird vom  Künstler aufbewahrt um dann
pon aussen her, auch an unser Ohr und durch dTeS
m' eder in  unsere Seele geleitet zu werden . Aus
hi "r enteteht ^ z ? ? an f|Sein  dann der Ton, der
Instru™ 1 j achen  b viert, diese Zeichen nun von
dai UfTm tOhr !iederHln SdlWingunffen  umgesetzt , diese
Seele 2 ^ deS Horers ^tönend und die Töne, die
Muiik d HorT S Crgmfend - das ist der Weg der
noch ’Jrito Seu Zu Set e “ Bahr führt  den Vergleich
Müssen nh' r,i UIkl ' ”'^ cnn  vvir zuweilen zweifeln

«ssen, ob denn der neueste Maler das, was er malt, j

STJTf . erblickt hat> «o ist es ja doch auch
leihst y° hg  uusRR-maciit, dass der Tonkünstler
selbst geholt hat , was er uns hören lässt . Doch pflegt
t- ieS df r Zed dann  nufzukornrnen , wenn auch
en? Mensch eigentlich zu sagen weiss, wie. So werden

j fuUnch  2 , ,Wltz; gen( Betrüger , die bloss expressionistisch
tun baid ertäppt werden . Wer aber die Gesichte

dle  n 1 malt’ dem Wird auch die  Kraft
; uiciit teti en, uns daran glauben zu machen. In der
; Kunst stellt sich nach dem ersten Schrecken alles immer

so SIS i“! sie“ 8t'" d“ GtreChligteil *" ihr
• ^ ohi aus einem Kontrastempfinden heraus ist es

zu begreifen, dass sich der Expressionismus auch im
Kriege stark ausgebreitet hat ; denn er ist in fast allem
em Gegensatz zu den streng sachi 'chen und objektiven ;
Soiciatenschilderungen. Der Mensch schaut nach innen
und denkt nach aussen im Expression smus, das Ich
gestaltet das Objekt um, mit psychologischen Momenten
wird das Objekt durchsetzt , nicht eine sachlich be- i
richtende Schilderung, sondern eine prinzipielle Um- I

| l0imun f . des Wirklichen ist angestrebt . Jede Ordnm •
Ausgeglichenheit, jede strenge Gestaltung ist den An-
hangern dieser Richtung verdächtig : „ihnen ist der

• Überschwang lieber als der Geschmack, die Wiis>e lieh, r
: als das Trottoir .“ (Heinrich Mann .) Die neue Ku-.sc
i -Ut eine neue Einstellung zur Wirklichkeit gewönne

vas die Philosophie sich seit den achtziger Jahren er
: ;<ibeitet hat , das wird jetzt von den Künstlern als

Dogma verkündet . Dar Expressionismus will nicht
i mehr das vorüberhuschende Sinnliche, sondern i v

Ewige, das Wahre, das Geistige, erfassen. Die Oberfläche
I ist das Mechanisch -Maschinelle , darum entbrennt h :\ ,

„der Kampf der Seele mit der Maschine“ (Hern
Bahr). L. Rubiner hat das Programm der neuen Kunst
im „Kampf mit dem Engel“ veröffentlicht. „Wer 's
in Wahrheit der Bildner des Menschen ? Allein d
Geist.“ „Der Geist allein leitet.“

So stellen in unseren Tagen zwei ganz verschiede n
Kunstrichtungen einander gegenüber . Das« aus r
Neuen ein Zukunftsfähiges werde , dazu ist“ vor alu -neine Klärung notwendig . uiRJi
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J. BAQjARAQj
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

mit Original Holl Kaffee
Weber $asse 9.

Teleph n 4682.
Kulmb achter und

■ Dortmunder Bier.

/ ) üte für*D amen
Laaggasse 33 .Fernruf:6t1&.

Schräg gegenu ^ei ucm J\ aiscr Friedrich Bad
885

Israelitische Kultusgemeinde,
Synagoge Micholsberg.

Gottesdienst in der HauptsjTiagosre.
Freitag , abends 6.15 Uhr.
Sabbath , morgens 9.00 „

„ nachmittags 8 00 „
„ Ausgang 7.15 „
Gottesdienst im Gemeindesaal:

Wochentage, morgens 7.15 Uhr.
„ abends 6.15 „

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet
Dienstagnachm. von 4—5 Uhr.

Altisraelitische Kuitusgemeifide.
Hauptsynagoge : Friednchstr . 88.

Frei ag. abends 6.00 Uhr.
Sabbath , morgens 8 15 „

» Vortrag 10.30 „
„ nachmittags 3.00 „
, abends 7.15 „

Wochentage, morgens 6.45 Uhr.
abends 6.00 ,

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Ladeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer
Wochentags 10 Pta., Sonntags 30 PIg

Freitag , den 15. März 1918. Nr . 74.

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges JCaflee im Zentrum Der Stadt.
Jeden Tag ; Künstlerkonzert.

820

We&ergasse 37 Q 0 gttj 2 StüÖ $ Vergesse 51
7jote( frankfurter fjof

Spzziafität: Hßdngauer Originaf- Weine

"“ ““ “ P.liii,Zahn-Praxis,
Friedrichstr . 50 I. Tel . 3118.

mm« I Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen,
« * »/ Nervtöten, Plombieren, Zahnregulierungen,

Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungenu. A. in.
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
- -- - Sprechstunden von 9—6 Uhr . - 780

W
J. & 6 . ABRIAfti

König!. Hofspediteure
Wiesbaden =

Spedition VOn GÜtern und  ReisegepäckPrompte Abholung m jeder Tagesstunde

0 . Jahrgang Nr . 42 .

5er
Amtliche vero fsentlichungen.

Hr - 'tag , den ?5 . Mürz 1918 l ». ^ ahrg iug Nr . 42.

Verteilung von geräucherten Kleinheringcn.
Von Donnerstag bis Samstag kommen an die Kunden der

Fischgeschäfte Nr . 1 und 2 und der Kolonialwarengeschäfie236,
237, 238- und 29 (Geschäfte des Beamten- und Bürgerkonsum-
vereins) geräucherte Kleinherinqe zur Verteilung.

Auf jede Nährmittelkarte entfallen 50 Gramm gegen Ein¬
tragung des Buchstabens „J" auf die Rückseite der Karte. Der
Preis beträgt für je 50 Gramm Kleinheringe 25 Pfg.

Wiesbaden, den 13. März 1918. ' 1013
Der Magistrat.

Wohnungs Vermietung.
In dem städtischen Gebäude Hermannstraße 13 sind im

Vorderhaus
3 Zimmer, I Küche nebst Zubehör

auf sofort oder 1 April ds. Js . ,u vermieten.
Näheres in den Vormitt gsdieuststunden im Rathaus , Zim . 41.
Wiesbaden, den 9. März 1918. 1010

Der Magistrat.

Wohnungs -Vermietung.
In dem städtischen Gebäude Schöne Aussicht 18 sind im

Vorderhaus , Hoch-Parterre
4 Zimmer und 1 Küche nebst Zubehör

auf sofort oder 1 April bä. Js . zu vermieten.
Näheres im Rathaus Zim . 41 in den Vormittag,sdienststunden.
Wiesbaden, den 9. März 1918. 1011

Der Magistrat.

Neue Verkaufsstell̂ für Wcitzb rot.
Frau Auguste Daub,  Wörthstraße 16, ist die Berechtigung

zum Verkauf von Weißbrot für Schwerkranke erteilt worden.
Wiesbaden, den 9. März 1318. 1004

Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
Bestrafung wegen Kriegsvergehen. Gemäß einer Mitteilung

der städtischen Preisprüfungsstelle sind durch Strafbefehl und
Urteil des hiesigen Amtsgerichts gegen nachgenannte Personen
Strafen verhängt worden: Frl . Anna Thomas,  Händlerin,
Biebrich, Schiersteiner Straße 4, wegen Höchstpreisüberschrei¬
tung für Quarkkäse 30 A oder 6 Tage Gefängnis ; Kolonial¬
warenhändlerin Wwe. Magdalena A n g st« i n / Zietenring 11,
und Händlerin Margareta Busch daselbst, beide wegen Kriegs¬
vergehen in 2 Fällen zu je 40 A oder 8 Tage Gefängnis. Ferner
wurde durch Verfügung der Kgl. Polizei-Direktion den Ehe¬
leuten Kaufmann Richard Meyer,  Abeggstr . 10, der Handel
mit Lebens- und Genußmitteln aller Art wegen Unzuverlässig¬
keit in bezug auf diesen Handelsbetrieb untersagt.

Städtische gewerbl. Fortbildungsschule.
Aufforderung.

Diejenigen Schüler , die zur Zeit vorn SrhnU'esnch
befreit sind, aber ihre s.hriftlicben Arbeiten (Heft«, Mappen
n. s, w. ferner Ee’sshrelter und dergl. noch im Verwahr der
Schule haben, werden aufgefordert , diese Gegenstände am
Sonntag, den 17. März, vormittags zwischen 8 und 9 Uhr
in Ihren Klas enzimmern abzuholen.

Nicht abg .holte Sachen verfallen am 18. März ander¬
weiter Verwertung . 550

Der Direktor.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Aktiva. Oeschäftsstand Ende Dezember 1917
nach der Verrechnung des Reingewinns.

Passiva.

10.
11.

12.
13.

14.
15.
16.
17.
18.

Fremde Geldsorten und Zinsscheine . .
Guthaben hei der Reichsbank . . . . .
Guthaben bei Banken . ■
Postscheck -Konto in Frankfurt a. M. . •
Giro-Konto Dresdner Bank Frankfurt a. M-
und Berlin . •
Inkasso -Konto . . ' .
Wechsel Bestände:
a) Bankwechsel . . . . .
b) Vorschusswechsel.
c) Geschäftswechsel.
d) Einzugswechsel.
Wertpapiere der gesetzlichen Rücklage:
a) Deutsche Staatspapiere.
b) Sonstige bei der Reichshank beleihbare

Pnpiere.
Schuldner in laufender Rechnung (Kredite)
Vorschüsse:
a) Vorschüsse gegen Wertpapiere . . .
b)' Vorschüsse gegen Bürgschaft und andere

Sicherheiten.
Kredite für geleistete Bürgschaften . . .
An- und Verkauf von Wertpapieren für
Mitglieder.
Hausgeräte.
Haus-Konto I : Geschäftsgebäude . . . .
Haus-Konto II : Erworbene Grundstücke .
Erworbene Hypotheken.
Zinsen-Konto.

Mark 'Pf.
74,>47 3 i j
11,396 79 !

1,318,739 71
2,874,112 80

42,215 14

475,171 :25
20,06246

9,735,OOo)—
302,485 65
160,659 44

2,833 46

999,195—

140,982[ —
9,629,810 86

4,871,785̂62

5,143.059 83
255,409 60

343,813 10
!]-260,000—

631,0 9 54
116,800—

. 111,457 63

1.
2.
3.
4.
5.
6.

7.
8.

9.
10.

11.
12,
13.

Geschäftsanteile (Mitgliederguthaben)
Gesetzliche' Rücklage.
Rücklage II
Ruhegehalts -Rücklage
Sparkasse des Vereins.
Darlehen auf Kündigung (Anleihen gegen
Schuldscheine unseres Vereins)
Gläubiger in laufender Rechnung (Kredite)
Gläubiger in laufender Rechnung (Konto-
Konen te) .
Hypotbeken -Schulden.
Sicherheitswechsel für geleistete Bür^
schäften .
Zinsen-Konto.
Mittelrheinischer Verband
Gewinn-Anteile

137,553,854 18

Mitgliederzahl und Haftsummen.
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1917 . . . 8670 mit M 8,670,000.
Zugang m 1917 . ^470 mit M 47 0,000.-

Zusammen
Mit Schluss des Jahres 1917 scheiden aus . .

Mark Pf.
4,192,38: 40
1,817,097

2 1,764 13
817,82- 43

8,580,168

4,006,634 81
3,83- ,639 60

13,620,642 98
280,000—

255,409 60
108,774 74

11,014 63
239,497 86

1

37,553,854 18
1

Haftsumme

9140 mit M 9,140,0 '0.—- Haftsumme
408 mit M 4 8,000.—

sodass in 191-8 übergehen 8732 mit Jt  8,732,000 .— Haftsumme
Die Geschäftsanteile haben sich um M 46,93z .68, die Haftsumme um jl  62,000 ._ vermehrt.

Wiesbaden , den 9. März 1918.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mirscli . Schlenclier . Frey . Lctsch »rt . Streit mann.

Das Feldheer braucht dringend
Hafer , Heu und Stroh!

Landwirte helft dem Heere!

551

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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